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564931-2026 - Wettbewerb

Deutschland — Briickenkran — Lieferung und Montage eines Containerkrans im Industriehafen in
46446 Emmerich am Rhein

OJ S 156/2026 14/08/2026

Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung

Lieferleistungen

1. Beschaffer

1.1. Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Port Emmerich - Infrastruktur- und Immobilien GmbH
E-Mail: simonc@egd-mbh.de
Rechtsform des Erwerbers: Offentliches Unternehmen
Tatigkeit des Auftraggebers: Hafeneinrichtungen

2. Verfahren

2.1. Verfahren
Titel: Lieferung und Montage eines Containerkrans im Industriehafen in 46446 Emmerich am
Rhein
Beschreibung: Gegenstand des Vergabeverfahrens ist die Lieferung und Montage einer neuen
Containerportalkrananlage fur das Contargo-Rhein-Waal-Lippe Terminal in Emmerich am
Rhein. Die Anlage ersetzt einen bestehenden, verschlissenen Kran und soll den trimodalen
Umschlag von Containern zwischen Binnenschiff, Lagerbereich, LKW und Zug gewahrleisten.
Kennung des Verfahrens: e5ca4bb9-e0d9-49e6-ab96-df5cbaf292dd
Interne Kennung: Port Emmerich_Containerkran 2
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veroffentlichung eines Aufrufs zum
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

211. Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 42414210 Bruckenkran
Zusatzliche Einstufung (cpv): 42414110 Hafenkrane

2.1.2. Erfillungsort
Stadt: Emmerich am Rhein
Postleitzahl: 46446
Land, Gliederung (NUTS): Kleve (DEA1B)
Land: Deutschland

2.1.4. Allgemeine Informationen
Zusatzliche Informationen: #Bekanntmachungs-ID: CXP4YVCMQ7D# Der Auftraggeber wird
zur Auswahl der Bewerber bzw. Bewerbergemeinschaften in 3 Stufen vorgehen: 1) Formelle
Prifung des Teilnahmeantrags, 2) Uberpriifung der Eignung des Bewerbers bzw. der
Bewerbergemeinschaft anhand der in der Bekanntmachung genannten
Eignungsanforderungen, 3) Auswahl der Bewerber, die die Eignungskriterien am besten
erfullen: Der Auftraggeber wird zur Abgabe eines Angebotes die Bewerber bzw.
Bewerbergemeinschaften auffordern, die die Eignungsanforderungen am besten erfullen
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(Ranking). Er behalt sich vor, nur die 3 besten Bewerber aufzufordern, auch wenn mehr
Bewerber die Eignungsanforderungen erfillen. Bei Ermittlung des Rankings wird der
Auftraggeber wie folgt vorgehen: Der Auftraggeber bewertet die technische und berufliche
Leistungsfahigkeit (Fachkunde). Mafigeblich sind die unter Ziffer 5.1.9 (Referenzen zu
bestimmten Dienstleistungen) genannten Angaben und Nachweise. Die Bewertung erfolgt in
einem relativen Vergleich der Bewerber miteinander. Dabei gilt: Je mehr und besser mit dem
Auftragsgegenstand vergleichbare Referenzen, desto mehr Punkte erhalt der Bewerber. Die
Vergleichbarkeit richtet sich nach den in Ziffer 5.1.9 (Technische und berufliche
Leistungsfahigkeit) genannten Merkmalen/Besonderheiten. Von Vorteil ist dabei, wenn eine
Referenz moglichst viele der genannten Merkmale/Besonderheiten umfasst. Hierbei handelt
es sich um Auswahl-, nicht um Zuschlagskriterien. Bewerber werden gebeten, Ruckfragen
zum Teilnahmeantrag ausschlieflich Uber die in Ziffer 5.1.11 genannte Website einzureichen.
Der Auftraggeber wird alle Fragen und Antworten auf der in Ziffer 5.1.11 genannten Website
anonymisiert zur Verflgung stellen. Bewerbungen fur Teilleistungen sind nicht mdglich.
Fragen konnen bis 7 Kalendertage vor Ablauf der Teilnahmefrist gestellt werden.
Rechtsgrundlage:

Richtlinie 2014/25/EU

sektvo -

2.1.6. Ausschlussgriinde
Quellen der Ausschlussgriinde: Bekanntmachung
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde
nach §§ 123 bis 126 GWB
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitaten:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwasche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrug: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstol gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstol3 gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeitragen:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstol3 gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstol gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstol gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfahigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermdgenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB
Einstellung der gewerblichen Tatigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§
123 bis 126 GWB
Der Zahlungsunfahigkeit vergleichbare Lage gemal nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende
bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde
nach §§ 123 bis 126 GWB
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Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende
bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende
bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

Tauschung, Zurlckhaltung von Informationen, Unfahigkeit zur Vorlage erforderlicher
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1. Los: LOT-0001
Titel: Lieferung und Montage eines Containerkrans im Industriehafen in 46446 Emmerich am
Rhein
Beschreibung: Gegenstand des Vergabeverfahrens ist die Lieferung und Montage einer neuen
Containerportalkrananlage fur das Contargo-Rhein-Waal-Lippe Terminal in Emmerich am
Rhein. Die Anlage ersetzt einen bestehenden, verschlissenen Kran und soll den trimodalen
Umschlag von Containern zwischen Binnenschiff, Lagerbereich, LKW und Zug gewahrleisten.
Die Krananlage muss fur den Umschlag von 20", 30", 40', 45' ISO- und High-Cube-Containern
geeignet sein und soll als Eintragerbrickenkran ausgefuhrt werden. Die technische
Ausflhrung umfasst eine Fahrbahnlange von ca. 260 m, eine Spurweite von 48.250 mm sowie
eine Tragfahigkeit von 50.000 kg am Hubwerk und 36.000 kg unter Spreader. Die
Umschlagleistung betragt mindestens 27 Umschlage pro Stunde im 3-Schicht-Betrieb. Die
Kranbahn wurde bereits saniert und mit einer neuen Kranschiene AS86 ausgestattet. Die
Anlage muss den aktuellen Sicherheits- und Larmschutzanforderungen entsprechen und fur
eine Betriebsdauer von mindestens 25 Jahren ausgelegt sein. Ein Twinbetrieb ist nicht
vorgesehen. Alle Gefahrguter und Stoffe - mit Ausnahme der Klassen 1 und 7 sowie 1.1S -
werden umgeschlagen. Der Auftraggeber erhalt fir die Beschaffung des Containerkrans
Fordermittel aus der Richtlinie zur Férderung des kombinierten Verkehrs. Weitere Einzelheiten
ergeben sich aus der beigefligten Projektbeschreibung.
Interne Kennung: Port Emmerich_Containerkran 2

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 42414210 Brickenkran
Zusatzliche Einstufung (cpv): 42414110 Hafenkrane
Optionen:
Beschreibung der Optionen: Der Auftraggeber behalt sich vor, den Auftragnehmer mit der
Beschaffung eines Fernsteuerstands zu beauftragen. Bei Abruf der Option hat der
Auftragnehmer folgende Leistungen zu erbringen: - Ausrustung zur Fernsteuerung am Kran, -
Ausrustung im Serverraum (wobei die Anbindung an die Terminalnetzwerktechnik bauseits
erfolgt), - Lieferung Fernsteuerstand (Remote Operating System). Die Raumlichkeiten werden
bauseits gestellt. Der Auftragnehmer hat keinen Anspruch auf Abruf der Option.

5.1.2. Erfullungsort
Stadt: Emmerich am Rhein
Postleitzahl: 46446
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Land, Gliederung (NUTS): Kleve (DEA1B)
Land: Deutschland

5.1.3. Geschatzte Dauer
Datum des Beginns: 01/01/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/12/2028

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 0

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen Uber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch fur kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusatzliche Informationen: #Besonders auch geeignet fur:other-sme# 1. Ausreichend ist die
Abgabe des Teilnahmeantrages in Textform (§ 126b BGB) Uber das in Ziffer 5.1.11 genannte
Vergabeportal. Nahere Informationen stehen auf der Startseite des in Ziffer 5.1.11 genannten
Vergabeportals zur Verfugung. Zur Formwahrung muss die Teilnahmeerklarung die Firma des
Bewerbers/ des bevollmachtigten Bewerbergemeinschaftsmitglieds ausweisen. Eine
Unterschrift oder Signatur ist nicht erforderlich. Bewerber werden gebeten, im
Teilnahmeantrag einen Ansprechpartner mit Namen, Adresse, E-Mail, Telefon- und
Faxnummer zu benennen. Die gesamte Kommunikation zwischen Auftraggeber und
Bewerbern findet ausschlielich tUber das in Ziffer 5.1.11 genannte Vergabeportal statt. Der
Auftraggeber wird alle Fragen und Antworten auf dem in Ziffer 5.1.11 genannten
Vergabeportal anonymisiert zur Verfligung stellen. 2. Mehrfachbewerbungen, als
Einzelbewerber sowie als Mitglied einer / mehrerer Bewerbergemeinschaften sind nicht
zulassig. Soweit mehrere Unternehmen im Rahmen der Vergabe miteinander kooperieren (z.
B. Uber ein gemeinsames Tochterunternehmen, als Nachunternehmer oder im Rahmen einer
Bewerbergemeinschaft), behalt sich der Auftraggeber vor, Nachweise daflr zu fordern, dass
die Kooperation als Ganzes sowie die Teilnahme der einzelnen Unternehmen an der
Kooperation zulassig ist, insbesondere keine unzulassige wettbewerbsbeschrankende Abrede
getroffen wurde. Fur jeden Teilnehmer der Kooperation ware dann zu begriinden, inwieweit
sein Entschluss zur Teilnahme an der Kooperation eine im Rahmen von zweckmafigen und
kaufmannisch vernunftigen Handelns liegende Entscheidung ist, z.B. weil der jeweilige
Teilnehmer zur Zeit der Bildung der Kooperation Uberhaupt nicht oder jedenfalls zu dieser Zeit
nicht Gber die erforderliche Kapazitat zur Durchfihrung des hier ausgeschriebenen Auftrages
verflugt oder aus anderen Griinden erst die Kooperation den jeweiligen Teilnehmer in die Lage
versetzt, ein erfolgversprechendes Angebot abzugeben. 3. Die Bildung von
Bewerbergemeinschaften ist bis zur Abgabe des Teilnahmeantrages mdglich. Die Angaben
zur Zusammensetzung der Bewerbergemeinschaft sind grundsatzlich bindend. Ein Austausch
einzelner Mitglieder der Bewerbergemeinschaft vor Auftragsvergabe bedarf der Zustimmung
des Auftraggebers. Die Abgabe von Angeboten durch Bewerbergemeinschaften ist nur bei
gesamtschuldnerischer Haftung mit bevollmachtigtem Vertreter moglich. Hierzu ist eine von
allen Mitgliedern unterschriebene Vollmacht mittels einer Bewerbergemeinschaftserklarung
vorzulegen. AulRerdem haben samtliche Mitglieder der Bewerbergemeinschaft namentlich mit
Anschrift einen bevollmachtigten Vertreter fur das Vergabeverfahren sowie den Abschluss und
die Durchfliihrung des Vertrages zu bezeichnen. Der Auftraggeber behalt sich ausdricklich
vor, diese Angaben nachzufordern. Bei der Eignungsprufung wird die Bewerbergemeinschaft
als Ganzes beurteilt. 4. Der Auftraggeber wird den Vorgaben in § 41 SektVO dadurch
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nachkommen, dass er in dieser Bekanntmachung die wesentlichen Eckpunkte und
Besonderheiten der zu erbringenden Leistung skizziert sowie auf der in Ziffer 5.1.11
genannten Website ausgewahlte Informationen zu dem Projekt zur Verfigung stellt. Ziel des
Verhandlungsverfahrens ist, die konkreten Anforderungen an die Leistung mit den Bietern
gemeinsam im Rahmen eines dynamischen Prozesses zu konkretisieren. Zum jetzigen
Zeitpunkt stehen deshalb zahlreiche Unterlagen noch nicht fest. 5. Der Auftraggeber wird die
von dem Bewerber Ubermittelten Informationen vertraulich behandeln und die anwendbaren
Vorschriften zum Datenschutzrecht beachten. Dies gilt insbesondere flir personenbezogene
Informationen, die im Zusammenhang mit der Angabe von Referenzen an den Auftraggeber
weitergegeben werden. 6. Verfahrensablauf: Anhand der im Teilnahmewettbewerb
eingereichten Unterlagen und den dort festgelegten Auswahlkriterien wahlt der Auftraggeber
die aus seiner Sicht geeigneten Bewerber aus und fordert diese zur Abgabe eines ersten,
verbindlichen Angebotes auf. Gegenstand der Angebotsaufforderung ist neben der
Leistungsbeschreibung ein erster ausformulierter Entwurf des mit dem obsiegenden Bieter zu
schlieRenden Vertrages. Die Bieter haben die Moglichkeit, die Vergabeunterlagen durch die
Angabe von Optimierungsvorschlagen mitzugestalten. Im Anschluss an die Prufung der
indikativen Angebote fuhrt der Auftraggeber Verhandlungsgesprache mit den ausgewahlten
Bietern durch. Ziel ist es, die Anforderungen an die Leistungen sowie den zu schlielienden
Vertrag mit allen Bietern zu verhandeln, so dass am Ende vergleichbare Angebote zu
erwarten sind. Nach Abschluss der Verhandlungsgesprache Ubersendet der Auftraggeber den
Bietern die abschliefienden Vergabeunterlagen. Auf dieser Grundlage fordert er die Bieter zur
Abgabe letztverbindlicher Angebote auf. Den Bietern wird im Vorfeld mitgeteilt, welche
Vorgaben zu beachten sind. Der Auftraggeber pruft und bewertet die letztverbindlichen
Angebote nach MalRgabe der mitgeteilten Zuschlagskriterien. 7. Der Auftraggeber behalt sich
das Recht vor, den Auftrag aufgrund der Erstangebote ohne weitere Verhandlungen zu
vergeben. 8. Flr den Fall, dass ein Bewerber einzelne Unternehmen als Nachunternehmer
einsetzen mochte, wird auf die Mdoglichkeit der Eignungsleihe und die in § 47 SektVO
genannten Voraussetzungen hingewiesen. Wenn und soweit sich der Bewerber auf die
Eignung des Nachunternehmers beruft, ist mit dem Teilnahmeantrag insbesondere eine
Verpflichtungserklarung des Nachunternehmers, dass dieser seine Ressourcen und
Kapazitaten dem Bewerber im Auftragsfall zur Verfugung stellt, sowie die erforderlichen
Referenzen und/oder Nachweise einzureichen. 9. Bewerber sollten die auf der in Ziffer 5.1.11
genannten Website hinterlegten Vordrucke Der Auftraggeber behalt sich vor, Unterlagen im
Rahmen des § 51 Abs. 2 SektVO nachzufordern. Auf die Nachforderung besteht kein
Rechtsanspruch.

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber
moglichst folgende Unterlagen vorlegen (bei Bewerbergemeinschaften von jedem Mitglied): a)
Formlose Eigenerklarung, aus der hervorgeht, - dass keine Ausschlussgrinde im Sinne der §§
123,124 GWB vorliegen bzw. erfolgreiche Selbstreinigungsmal3nahmen im Sinne des § 125
GWB durchgefihrt worden sind; - dass der Bewerber in das einschlagige Berufsregister
(Handelsregister oder Handwerksrolle) oder ein vergleichbares Register (Standeskammern et
cetera) des Herkunftslandes eingetragen ist sowie flr seine Berufshaftpflichtversicherung,
seine Krankenkasse(n) und seiner Berufsgenossenschaft rickstandslos Beitrage entrichtet hat
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sowie seinen steuerlichen Verpflichtungen nachgekommen ist. b) Eigenerklarung Russland-
Sanktionen nach Artikel 5 k Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des
Artikel 1 Ziffer 16 der Verordnung (EU) 2025/2033 des Rates vom 23. Oktober 2025 tber
restriktive Mallnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage der Ukraine
destabilisieren. c) Bewerbergemeinschaften sollen zusatzlich eine Erklarung abgeben, aus der
hervorgeht, dass kein Verstol3 gegen Kartellrecht vorliegt, und dass keine unzulassigen
wettbewerbsbeschrankenden Absprachen getroffen wurden.

Kriterium: Anteil der Unterauftragsvergabe

Beschreibung des Eignungskriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber (bei BG
von jedem Mitglied) eine Eigenerklarung vorlegen, in der der Bewerber erklart, ob und wie
(Nachunternehmer /Zusammenschluss als BG) er im Auftragsfall mit anderen Unternehmen
kooperieren will und welches Unternehmen die Leistungs- und/oder Teilleistungsbereiche im
Auftragsfall erbringen wird.

Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz

Beschreibung des Eignungskriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber die
Gesamtumsatze der letzten 3 Geschaftsjahre (2023, 2024, 2025) vorlegen.
Bewerbergemeinschaften werden hier als Ganzes betrachtet. Liegen Gesamtumsatze fur das
Jahr 2025 noch nicht vor, sind die Gesamtumsatze des Jahres 2022 anzugeben.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung

Beschreibung des Eignungskriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber (bei BG
von jedem Mitglied) eine Eigenerklarung vorlegen, aus der hervorgeht, dass der Bewerber
eine Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens 10 Mio. EUR
pro Schadensfall, 2-fach maximiert, unterhalt oder im Falle der Auftragserteilung abschliel3en
wird.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen

Beschreibung des Eignungskriteriums: Mit dem Teilnahmeantrag sollen die Bewerber
mdglichst folgende Unterlagen vorlegen (bei Bewerbergemeinschaften von jedem Mitglied):
Detaillierte Darstellung von maximal 5 Referenzen der vom Bewerber erbrachten Leistungen
(Referenzprojekte), moglichst unter Angabe des genauen Auftrags, der Auftragssumme, des
Auftraggebers, der Leistungsart und der Leistungszeitrdume der Referenzen in den letzten 5
Jahren, die mit den hier zu erbringenden Leistungen vergleichbar sind.
Bewerbergemeinschaften werden hier als Ganzes betrachtet.

Informationen uber die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens:

Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3

Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgefuhrt. In jeder Phase
kdnnen einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10. Zuschlagskriterien
Kriterium:
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 100

5.1.11. Auftragsunterlagen
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Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfugbar sind: Deutsch

Frist fur die Anforderung zusatzlicher Informationen: 16/09/2026 23:59:59 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit

Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4YVCMQ7D
/documents

Ad-hoc-Kommunikationskanal:

URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVCMQ7D

5.1.12. Bedingungen fur die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse flr die Einreichung: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4YVCMQ7D
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter kdnnen mehrere Angebote einreichen: Nicht zuldssig
Frist fir den Eingang der Teilnahmeantrage: 23/09/2026 12:00:00 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist erganzt werden kénnen:
Nach Ermessen des Kaufers kdnnen einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.
Zusatzliche Informationen: Der Auftraggeber behalt sich vor, Unterlagen im Rahmen des § 51
SektVO nachzufordern. Hierauf besteht kein Rechtsanspruch.
Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausfihrung muss im Rahmen von Programmen fiir geschuitzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein
Bedingungen fir die Ausfiihrung des Auftrags: Die Auftragsbedingungen ergeben sich aus
den Vergabeunterlagen.
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Auftrage werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein
Finanzielle Vereinbarung: Die finanziellen Vereinbarungen ergeben sich aus den
Vergabeunterlagen.

5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen liber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachpriifung
Uberprifungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen Uber die Uberpriifungsfristen: Das Verfahren fiir VerstoRe gegen diese Vergabe
richtet sich nach den Vorschriften der §§ 160 ff. des Gesetzes gegen
Wettbewerbsbeschrankungen (GWB). Zur Wahrung der Fristen wird auf die §§ 160 ff. GWB
verwiesen. Insbesondere weisen wir darauf hin, dass der Nachprufungsantrag gemaf § 160
Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB spatestens 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des
Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, zu stellen ist. Vergabeverstdlie sind nach
§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 GWB vor Einreichen des Nachprifungsantrags innerhalb von 10
Kalendertagen, nachdem der Bieter den Verstol3 erkannt hat, beim Auftraggeber zu rigen.
VergabeverstolRe, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, sind dartber hinaus
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gemald § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 GWB spatestens bis zum Ablauf der Teilnahmefrist nach
Ziffer 5.1.12 bei dem Auftraggeber zu rugen.

Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: Port
Emmerich - Infrastruktur- und Immobilien GmbH

Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt: Port Emmerich - Infrastruktur- und
Immobilien GmbH

8. Organisationen

8.1. ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Port Emmerich - Infrastruktur- und Immobilien GmbH
Registrierungsnummer: DE 120060564
Postanschrift: Wassenbergstr. 1
Stadt: Emmerich
Postleitzahl: 46446
Land, Gliederung (NUTS): Kleve (DEA1B)
Land: Deutschland
E-Mail: simonc@egd-mbh.de
Telefon: +49 2822604143
Rollen dieser Organisation:
Beschaffer
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt

8.1. ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen
Registrierungsnummer: 05515-03004-07
Postanschrift: Albrecht-Thaer-Stral3e 9
Stadt: Munster
Postleitzahl: 48147
Land, Gliederung (NUTS): Munster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@brms.nrw.de
Telefon: +49 251411-1604
Fax: +49 251411-2165
Rollen dieser Organisation:
Uberprifungsstelle

8.1. ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation:
TED eSender
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Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: a2e56b13-e4f6-4ba7-b0a8-b03529d6734a - 01
Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 17

Datum der Ubermittlung der Bekanntmachung: 12/08/2026 15:06:35 (UTC+02:00)
Osteuropaische Zeit, Mitteleuropaische Sommerzeit

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfigbar ist: Deutsch
Veroffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 564931-2026

ABI. S — Nummer der Ausgabe: 156/2026

Datum der Veroffentlichung: 14/08/2026

564931-2026 Page 9/9



	1. Beschaffer
	1.1. Beschaffer
	2. Verfahren
	2.1. Verfahren
	2.1.1. Zweck
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.4. Allgemeine Informationen
	2.1.6. Ausschlussgründe
	5. Los
	5.1. Los: LOT-0001
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.3. Geschätzte Dauer
	5.1.4. Verlängerung
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	8. Organisationen
	8.1. ORG-0001
	8.1. ORG-0002
	8.1. ORG-0003
	Informationen zur Bekanntmachung

